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2019, 104 Seiten, Paperback
ISBN 978-3-290-18241-0
CHF 24.80 - EUR 21.90

Ulrich Knellwolf

Mach dir keinen Reim
Gedichte von Gott, vom Tod und von der Auferweckung

Von Ulrich Knellwolf war man sich lange Zeit Krimis gewohnt. In den 
letzten Jahren seines theologischen Nachdenkens jedoch entstanden 
Gedichte – als unverzichtbarer Bestandteil dieses Nachdenkens. In ih-
nen ist das aufgehoben, was in einer Systematik keinen Raum findet, 
gemäss Knellwolfs Maxime: «Schreib Lyrik, mein Sohn, dieweil du 
Dogmatik schreibst, denn sie ist gut gegen die Verengung der Herz-
kranzgefässe.» 
In den ebenso persönlichen wie theologischen Gedichten begegnet 
man der Erfahrung des Alterns, der Krankheit, dem Tod. Die Gedichte 
wagen aber auch, von Gott, von der Auferweckung und vom Zweifel zu 
reden. Es sind Gedichte ohne Schutzschicht, ein theologisches Spre-
chen, das sich keinen abschliessenden Reim machen kann und will.

Hätte ich nie Luther
gelesen dafür früher
Pessoa ich wäre
ein anderer Bücher

schlagen dir wie Meteore
senkrecht von oben ins Haus
So
spricht der Herr

Ulrich Knellwolf, Pfarrer, Dr. theol., Jahrgang 1942, veröffentlichte mehrere Romane und Bände 
mit Kurzgeschichten. Im TVZ erschienen die Weihnachtsgeschichten, «Wir sind’s noch nicht, wir 
werden’s aber» (2016) und «Rede, Christenmensch!» (2017).



Marion Muller-Colard

Als mir das Licht unerträglich wurde
Auf dem Weg zu einem anderen Gott 

Aus dem Französischen von Marianne Weymann

Ich hatte nichts verloren und war nicht krank,  
als die Klage mich in den Abgrund zog und mich aus dem Kreis 

der Lebenden verstiess. Die grösste Bedrohung meines  
Lebens war Vergangenheit: Der Sommer, als mir das Licht  

unerträglich wurde, hätte zu einem einzigen Fest werden sollen. 
Der erste Sommer meines Sohns, an dessen Atemzügen wir den 

ganzen Winter gehangen hatten.

Als Marion Muller-Colards zwei Monate alter Sohn lebensbedroh-
lich erkrankt, folgt eine lange Zeit voller Hoffen und Bangen. Das 
Kind wird schliesslich wider Erwarten gesund, aber die junge Mut-
ter, von Beruf Pfarrerin, stürzt in eine tiefe Depression. Sie erträgt 
weder das Licht des Sommers, noch sind ihr die Hilfsangebote von 
Freunden und Familie eine Stütze. Ihr Gefühl der Ohnmacht ist 
übermächtig. Berührend und poetisch erzählt die Seelsorgerin, wie 
sie eine andere Art zu glauben, einen anderen Gott findet: einen, 
der nicht für die Sicherheit der Menschen garantiert, sondern für 
die Widerstandskraft des Lebens.

2019, 112 Seiten, Paperback
ISBN 978-3-290-18251-9

CHF 19.80 - EUR 17.90

Marion Muller-Colard, Jahrgang 1978, ist protestantische Pfarrerin und arbeitete  
als Spitalseelsorgerin, bevor sie sich ganz dem Schreiben widmete. Ihr Buch erschien unter  

dem Titel «L’ Autre Dieu» bei Labor et Fides, Genf. Dafür erhielt sie den  
«Prix Spiritualités d’aujourd’hui» und den «Prix Ecritures & Spiritualités».

Über 25’000 ver-

kaufte Exemplare  

in der französischen  

Originalausgabe



2019, 160 Seiten, Paperback
ISBN 978-3-290-18247-2
CHF 22.00 - EUR 19.90

Friederike Osthof (Hg.)

Was fehlt, wenn Gott fehlt?
Biografische Erkundungen, Spoken Word, Essays, Gedichte, Dialoge

Was fehlt, wenn Gott fehlt? Mit dieser Preisfrage lud die Evangelisch- 
reformierte Landeskirche des Kantons Zürich zum Schreiben ein.
Antworten darauf finden sich in diesem Buch. 
Die Autorinnen und Autoren schreiben je von ihren Standpunkten aus 
und auf unterschiedliche Weise: biografische Erkundungen, Spoken 
Word, Essays, Gedichte und Dialoge. Neben den prämierten Texten von 
Ruedi Fink, Heidi Berner und Andreas Schertenleib wurden weitere 
von der Jury empfohlene Beiträge in das Buch aufgenommen: eine 
vielfältige Auseinandersetzung mit der Frage nach Gott in unserer 
Zeit.

Mit Texten von Heidi Berner, Hedy Betschart, Nicole Boller,  
Ruedi Fink, Hans Ulrich Hauenstein, Samuel Clemens Hertzhaft, 
Eduard Kaeser, Iris Macke, Georg Pfleiderer und Andreas  
Schertenleib.

Friederike Osthof, Pfarrerin,  
Dr. theol., Jahrgang 1959, ist Kulturbeauftragte  
der Reformierten Kirche Kanton Zürich. 



Achim Kuhn, Jahrgang 1963, ist evangelisch-reformierter Pfarrer in Männedorf und Buchautor.

Verena Pavoni, Jahrgang 1965, malt und zeichnet in Basel und Südfrankreich. 

    
2019, 164 Seiten,  

Paperback mit farbigen Illustrationen 
ISBN 978-3-290-18249-6

CHF 22.00 - EUR 19.90

Achim Kuhn (Hg.)

Schöne Bescherung
Weihnachtsgeschichten von heute

Mit Illustrationen von Verena Pavoni

Als wir endlich im Zug nach Luzern sitzen, sagt meine Tochter:  
«Jetzt hilfst du niemandem mehr. Wir haben heute genug geholfen.»
«Es ist doch Weihnachten.»
«Trotzdem.»

Die zeitgenössischen Weihnachtsgeschichten von prominenten 
Schweizer «Frauen und Männern des Wortes» geben einen Einblick in 
das, was ihnen das Weihnachtsfest sagt und wie sie es zur Sprache 
bringen. Manchmal hinterfragen die kurzen Geschichten unsere Zeit, 
manchmal wirken sie sogar unweihnachtlich. Aber alle erzählen sie 
von modernen und heimeligen, von lustigen und berührenden, mär-
chenhaften und realen Weihnachtserfahrungen.

Mit Texten von 
Linard Bardill | Arnold Benz |  

Barbara Bonhage | Moni Egger |  
Matthias Krieg | Achim Kuhn |  

Catherine McMillan | Hans-Rudolf Merz |  
Adolf Muschg | Felix Reich |  

Ellen Ringier | Werner De Schepper |  
Christoph Sigrist | Mona Vetsch |  

Peter Werder | Nathalie Zeindler | 
Tilmann Zuber

Weihnachtsgeschichten von heute

Achim Kuhn (Hg.) 

SCHÖNE  
BESCHERUNG

20.00 24.12.2019TVZ

• Linard Bardill
• Arnold Benz
• Barbara Bonhage
• Werner De Schepper
• Moni Egger
• Matthias Krieg

• Achim Kuhn
• Catherine  
   MacMillan Haueis
• Hans-Rudolf Merz
• Adolf Muschg
• Felix Reich

• Ellen Ringier
• Christoph Sigrist
• Mona Vetsch
• Peter Werder
• Nathalie Zeindler
• Tilmann Zuber



Daria Pezzoli-Olgiati

Religion in der Kultur erforschen
Ein Essay

Als Religionwissenschaftlerin erforscht Daria Pezzoli-Olgiati seit vie-
len Jahren Religion. Dabei wird sie immer wieder gefragt: «Was macht 
ihr eigentlich? Was untersucht man, wenn man Religion analysiert? 
Kann man Religion überhaupt wissenschaftlich erforschen?» 
Ihr engagierter Essay gibt Antwort auf solche grundsätzlichen Fragen, 
die ihr im Gespräch mit Studierenden, Wissenschaftlerinnen und Wis-
senschaftlern anderer Disziplinen oder im Freundeskreis begegnet 
sind. Daria Pezzoli-Olgiati zeigt auf, was es bedeutet, Religion als Teil 
der Kultur zu verstehen und zu erforschen. Sie ist überzeugt: Reli-
gionswissenschaft ist ein privilegierter Ort, um über Leistungen und 
Grenzen von geistes- und sozialwissenschaftlichen Paradigmen nach-
zudenken. 

Dieser Essay macht Lust auf die Begegnung mit Vielfalt 
und Widersprüchen.

2019, 92 Seiten, Paperback
ISBN 978-3-290-22054-9
CHF 17.80 - EUR 15.90

Daria Pezzoli-Olgiati, Dr. theol., Jahrgang 1966,  
ist Professorin für Religionswissenschaft und Religionsgeschichte  
an der Ludwig-Maximilians-Universität München. 



Christine Christ-von Wedel

Die Äbtissin, der Söldnerführer und ihre Töchter
Katharina von Zimmern im politischen Spannungsfeld 

der Reformationszeit
Unter Mitarbeit von Irene Gysel, Jeanne Pestalozzi und Marlis Stähli

Katharina von Zimmern förderte die Reformation in Zürich massgeblich, als 
sie mit 46 Jahren das Fraumünsterstift der Stadt übergab. Kurz darauf heira-
tete sie den fünf Jahre zuvor in Zürich zum Tod verurteilten Söldnerführer 
Eberhard von Reischach, mit dem sie noch zwei Kinder hatte. Das ist längst 
bekannt.  
Nun ermöglichen neu gefundene und neu analysierte Quellen einen frischen 
und ungewohnten Blick auf diese bemerkenswerte Frau und die Reformation. 
Das Buch beleuchtet das Zürcher Soldwesen, die Klosterpolitik der Stadt und 
Zwinglis Bündnispläne, aber auch die theologische, humanistische und höfi-
sche Literatur, die damals im Adel gelesen wurde, sowie das Alltagsleben mit 
seinen Freuden und Leiden. Auch taucht eine junge Frau auf, die während 
Katharinas Äbtissinnenzeit zur Welt kam und deren Sohn behauptete, sie 
stamme vom Paar Reischach-Zimmern ab.

Christine Christ-von Wedel fügt die vielfältigen Themen der  
Reforma tionszeit zu einem farbigen, detailreichen Panorama zusammen, 

das sich um Katharina von Zimmern entfaltet.

2019, 360 Seiten, Hardcover  
mit zahlreichen farbigen Abbildungen

ISBN 978-3-290-18255-7
CHF 38.00 - EUR 33.90

Christine Christ-von Wedel, Dr. phil., Jahrgang 1948, ist Historikerin  
mit Spezialgebiet Humanismus und Reformation.  

Sie verfasste u. a. eine viel beachtete Biografie über Erasmus von Rotterdam..



2019, 104 Seiten, Paperback
ISBN 978-3-290-18245-8
CHF 17.80 - EUR 15.90

Stephan Landis

Anderswohin
13 Dienstreisen durch die Bibel

«Ob nun Luther oder Zwingli spricht, die Bibel oder ein Dichter: Nichts 
nimmt uns ab, uns eine eigene Meinung zu bilden. Jede Theologie muss 
sich an unserer Lebenserfahrung messen lassen und daran, ob sie eine 
Hoffnung zulässt, die unsere Erfahrung sprengt.»
Diese Überzeugung von Stephan Landis liegt allen seinen Texten zu-
grunde. Er lässt sich inspirieren von Literatur und verknüpft sie leicht-
füssig und poetisch mit biblischen Texten. Dabei kommt seine Theolo-
gie aus ohne dogmatische Enge und absolute Gewissheiten. Sie ist 
«Theologie ohne Theologie», sie ist Religion light – in ihrem besten 
Sinn.

Landis’ Texte sind literarische Kleinode. Auch, weil er  
die Theologie nicht als abgestecktes Feld versteht, sondern als  
Terrain vague, das er in seinen Texten mit poetischer  
Zärtlichkeit ertastet.

Susanne Leuenberger, bref

Stephan Landis, Jahrgang 1961, 
Pfarrer und lic. phil. I, war Chefredaktor 
der «Reformierten Presse» und Pfarrer in Zürich Fluntern. 



Klaus Bäumlin

Das Markusevangelium heute lesen

«Und so, durch den Gang und die Dramatik der ganzen Erzählung 
von Jesus erhält jetzt das Bekenntnis ‹Jesus Christus, der Sohn 
Gottes› seine Tiefe. Man kann es nicht mehr in feierlicher Abge-
hobenheit sagen. Wer es nach der Lektüre des Markusevange-
liums sagt, sieht die Menschen und ihre Geschichte in einer neuen, 
umstürzenden Perspektive.»

Das Markusevangelium ist eine aussergewöhnliche narrative 
Leistung: Markus verband stylistisch gekonnt die «offizielle» mit 
der «volkstümlichen» Überlieferung und schuf damit etwas Neu-
es und Grossartiges. Statt theologischer Begriffe und systemati-
scher Entfaltung erzählt Markus Geschichten und erdet damit 
die Botschaft von Jesus Christus, dem Sohn Gottes.

Klaus Bäumlin, der Nachfolger von Kurt Marti  
an der Nydeggkirche in Bern, schreibt sein Büchlein für alle 

Interessierten und zeigt, dass das Markusevangelium lesbar 
ist und bleibt – als grosses Narrativ.

bibel heute lesen
2019, 174 Seiten, Paperback mit Abbildungen

ISBN 978-3-290-18237-3
CHF 19.80 - EUR 14.90

Klaus Bäumlin, Dr. theol. h. c., Jahrgang 1938, 
war von 1991 bis 2001 Pfarrer an der Nydeggkirche in Bern, 

zuvor Schriftleiter des «Saemann» und der «Reformatio». 



Eberhard Busch

Mit dem Anfang anfangen
Stationen auf Karl Barths theologischem Weg

Der Barth-Kenner Eberhard Busch zeichnet Karl Barths theologi-
schen Weg anhand von ausgewählten Stationen und Texten 
nach, von den frühen Predigten (1911) über den aufsehenerre-
genden «Römerbrief» (1922) und markante Stellungnahmen in 
der Zeit des Nationalsozialismus bis zu grundlegenden Themen 
der «Kirchlichen Dogmatik». 
Das Buch regt dazu an, genau hinzuhören, was Barth in seiner 
Zeit gesagt hat und was er uns heute sagen würde. Denn Theolo-
gie hat nach Barths Auffassung die Aufgabe, sich einzumischen 
und die Probleme der Zeit zu benennen. Dabei hat sie nicht zu 
wiederholen, was die Mehrheit schon meint, sondern hat, wenn 
nötig, auf eine vergessene Wahrheit zu pochen.

Gute Vorsätze können einrosten, gute Gedanken können  
uns wertlos werden […]. Dann müssen wir die Einsicht  
und den Mut haben, uns zu sagen: Was einst neu war, ist  
jetzt alt – gib mir Gott einen andern Geist!

Karl Barth in einer Predigt von 1912

2019, 252 Seiten, Paperback mit Abbildungen
ISBN 978-3-290-18206-9
CHF 24.80 - EUR 21.90

Eberhard Busch, Jahrgang 1937, studierte Theologie und war von 1965 bis 1968 als Assistent 
von Karl Barth tätig. Später arbeitete er als Pfarrer in Uerkheim, Aargau, und als Professor 
für Reformierte Theologie in Göttingen.  



Claudia Michelsen liest

Karl Barth
»Die Menschlichkeit

Gottes«

Karl Barth

Die Menschlichkeit Gottes
Gelesen von Claudia Michelsen

Herausgegeben von Johannes Voigtländer  
für den Reformierten Bund in Deutschland

Karl Barth (1886–1968), dieser grosse Theologe und furchtlo-
se Streiter für eine menschliche Welt, hat 1956 einen wun-
derbaren Vortrag gehalten: «Die Menschlichkeit Gottes». Er 
war bisher durch sein «Nein!» zur Theologie seiner Väter 
hervorgetreten, die es nicht hatte verhindern können, dass 
die Völker Europas und der Welt zweimal übereinander her-
fielen. Damals musste die Göttlichkeit Gottes herausgestellt 
werden. In diesem Vortrag entfaltet er nun das «Ja!» Gottes 
zum Menschen und damit die Menschlichkeit, die Men-
schenfreundlichkeit, Gottes. So wird deutlich, dass Theolo-
gie eine Bewegung ist, die bereit ist, immer wieder mit dem 
Anfang anzufangen.

Der Schauspielerin Claudia Michelsen gelingt es, mit ihrer 
sensiblen Ausdrucksstärke eine neue, gespannte Auf-

merksamkeit für die theologische Reise durch Karl Barths 
Vortrag herzustellen. 

Audio-CD

2019, Audio-CD, 73 min
ISBN 978-3-290-18312-7

CHF 14.90 - EUR 14.90

Johannes Voigtländer, Dr., Jahrgang 1952, ist Beauftragter des Karl-Barth-Jahres 
beim Reformierten Bund in Deutschland, in Zusammenarbeit mit EKD und UEK.

Claudia Michelsen, Jahrgang 1969, wurde bekannt duch zahlreiche «Tatort»-Rollen  
sowie durch Rollen am Theater, wo sie mit Regisseuren wie Luc Bondy, Heiner Müller, 

Christoph Marthaler und Frank Castorf zusammenarbeitete.  
Claudia Michelsen lebt in Berlin.



Clara Moser, Detlef Hecking

Wenn Geburt und Tod  
zusammenfallen
Arbeitshilfe für Seelsorgende bei Kindsverlust

Was hilft Eltern, wenn ihr Kind stirbt? In der 
erweiterten Neuausgabe des bewährten Leitfa-
dens informieren die reformierte Pfarrerin Cla-
ra Moser und der katholische Theologe Detlef 
Hecking über seelsorgerliche und medizinische 
Aspekte im Umfeld von Fehlgeburt und perina-
talem Kindstod.

Edition NZN bei TVZ
2. erw. Aufl. 2019, 94 Seiten, Paperback
ISBN 978-3-290-20182-1
CHF 16.80 - EUR 14.90
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ISBN 978-3-290-18285-4

Luca Stoppa  

Engelstrasse 63 
Eine Nische  
für soziales  
Engagement in  
Aussersihl

Hg. von der Pfarrer Emanuel Tischhauser-Stiftung 
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Von 1911 bis1942 wirkte der religiös- 

so  zia listische Pfarrer Emanuel Tisch hau ser 

(1868–1943) im Zür cher Kreis 4. Nach  

sei  nem Tod wurde die Liegen schaft 

Engelstrasse 63 in die neugegründete 

«Jugendheim-Stiftung Aussersihl» über-

führt. Diese änderte ihren Na men  

1974 in «Pfarrer Emanuel Tischhauser-  

Stif tung» und ist heute die Trägerschaft 

des Quar tier altersheims Aussersihl.

Luca Stoppa, Jahrgang 1987, ist Wirt-

schafts- und Sozialhistoriker. Sein 

Forschungsschwerpunkt umfasst das  

aus gehende 19. und die erste Hälfte  

des 20. Jahr hunderts.

RZ_Umschlag_190911_ch.indd   1 11.09.19   09:40

Luca Stoppa

Engelstrasse 63 – Eine Nische 
für soziales Engagement in 
Aussersihl
Herausgegeben von der  
Pfarrer Emanuel Tischhauser-Stiftung

Vom Jugendtreffpunkt zum Quartieraltersheim: 
Das Haus an der Engelstrasse 63 in Zürich Aus-
sersihl blickt über die letzten hundert Jahre auf 
eine vielfältige Nutzung und eine bewegte Ge-
schichte zurück. 

2019, 96 Seiten, Paperback mit Abbildungen
ISBN 978-3-290-18285-4
CHF 19.80 - EUR 17.90

Christian Metzenthin (Hg.)

Phänomen  
Verschwörungstheorien
Psychologische, soziologische  
und theologische Perspektiven

Nicht wenige Verschwörungsgläubige verbrei-
ten ihre zum Teil skurrilen Theorien mit missio-
narischem Eifer und unbeirrbarer Glaubens-
treue. Wie hängen Verschwörungstheorien und 
Religion zusammen? Und wie können Kirche 
und Gesellschaft mit dieser Herausforderung 
umgehen?

2019, 132 Seiten, Paperback
ISBN 978-3-290-18259-5
CHF 24.80 - EUR 21.90

aktua lisierte 

Neuauflage



Der Schatz
im Acker
Vierzig Texte aus der Bibel
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Der Schatz im Acker
Vierzig Texte aus der Bibel

Es gibt biblische Texte, die gehören zu den Klassikern der Weltliteratur. Man hat sie im 
Ohr – aber wo stehen sie und wie ist der genaue Wortlaut?
Der schön gestaltete Band bringt eine Auswahl von vierzig zentralen Bibeltexten – sozu-
sagen eine biblische Notration – in der Übersetzung der Zürcher Bibel. Die zeitgemässe 
und sprachlich herausragende Bibelübersetzung vereint sich mit ausdrucksstarken Farb-
fotos zu einem idealen Geschenkbuch.

2. Auflage 2019, 
64 Seiten, 10.5 × 13.5 cm,  

Paperback mit Farbfotografien
ISBN 978-3-290-18287-8

CHF 9.80 - EUR 8.90

In diesem Band vereint: wichtige Gleichnistexte,  
die Zehn Gebote, die schönsten Psalmen, das Magnifikat,  
Seligpreisungen, das Liebesgebot, Kernstellen  
aus den Briefen des Apostels Paulus

aktua lisierte 

Neuauflage



Lida Leonie Panov

Hiskijas Geschick  
und Jesajas Beistand
Heilstheologische Verarbeitungen der Jesaja-
überlieferung in den Hiskija-Jesaja-Erzählungen

Die preisgekrönte Dissertation von Lida Leonie 
Panov beschäftigt sich mit den Hiskija-Jesa-
ja-Erzählungen, in denen die Erinnerung an das 
entscheidende historische Ereignis der assyri-
schen Belagerung Jerusalems bewahrt wurde. 
Diese Texte im Jesajabuch sowie in den Könige- 
und Chronikbüchern geben zudem Einblick in 
die Entwicklung des biblischen Monotheismus. 

2019, 282 Seiten, Hardcover
ISBN 978-3-290-18217-5
CHF 69.00 - EUR 61.00

Johannes Greifenstein

Kirchenreform  
und Ortsgemeinde
Praktisch-theologische Perspektiven

Kirchenreformen werden meist als Herausfor-
derung für die Ortsgemeinde wahrgenommen: 
Wie muss sie verändert werden, damit Kirchen-
reformen gelingen? Anhand eines aktuellen Re-
formprozesses der Evangelischen Kirche in 
Deutschland analysiert Johannes Greifenstein 
exemplarisch den Versuch, die Ortsgemeinde so 
zum Reformthema zu machen, dass dezidiert 
theologische Kriterien leitend sind. 

2019, 120 Seiten, Paperback
ISBN 978-3-290-18253-3
CHF 22.00 - EUR 19.90

Pierre Bühler

Bewegende Begegnung.  
Rencontre interpellante
Aufsätze, Einmischungen, Predigten. 
Articles, interventions, prédications
Herausgegeben von Lucie Kaennel,  
Andreas Mauz, Franzisca Pilgram-Frühauf 

Dieses Buch zum 70. Geburtstag Pierre Bühlers 
zeigt den geübten Grenzgänger in all seinen Fa-
cetten: zwischen deutschsprachiger und fran-
zösischsprachiger Theologie, zwischen Wissen-
schaft, Kirche und Politik.

erscheint Dez. 2019, ca. 300 Seiten,  
Paperback mit Abbildungen
ISBN 978-3-290-18262-5
ca. CHF 39.00 - EUR 34.90



Frank Hofmann

Wie redet Gott mit uns?
Der Begriff «Wort Gottes» bei Augustin,  
Martin Luther und Karl Barth

Gott spricht mit den Menschen – aber wie? Nur 
wenige Theologinnen und Theologen haben 
den zentralen Begriff «Wort Gottes» konse-
quent als ein sprachliches Phänomen gedeutet, 
das sich inmitten menschlicher Kommunika-
tion zeigt. Zu den wenigen zählen Augustin, 
Barth und Luther.
 
2019, 274 Seiten, Paperback
ISBN 978-3-290-18264-9
CHF 42.00 - EUR 36.90

Ernst Fürlinger, Senad Kusur (Hg.)

Islam und religiöser Pluralismus
Grundlagen einer dialogischen muslimischen 
Religionstheologie

Das Bild des Islam wird vor allem seit 2001 von 
islamistischen Richtungen mit ihrem harten 
und gewalttätigen Exklusivismus dominiert. In 
Auseinandersetzung damit heben die Autorin-
nen und Autoren den dialogischen Kern des Ko-
ran hervor und setzen sich kritisch mit Phasen 
der muslimischen Geschichte auseinander, in 
denen Theologie und Praxis dieser Vorgabe nicht 
gerecht wurden. 

erscheint Dez. 2019, ca. 376 Seiten, Paperback
ISBN 978-3-290-18236-6
ca. CHF 48.00 - EUR 42.90

Wolfgang W. Müller, Franc Wagner (Hg.)

In der Sprache gefangen
Migration und Diskriminierung

Die Beiträge aus Wissenschaft und Praxis versu-
chen Antworten auf drängende Fragen zu geben: 
Welche Bevölkerungsgruppen werden diskrimi-
niert? Wie verläuft der Migrationsdiskurs in den 
Medien? Wie werden Diskriminierungen sprach-
lich realisiert? Und nicht zuletzt: Ist die sprachli-
che Behandlung des Themas Migration und Dis-
kriminierung ein Spiegelbild der Gesellschaft? 

Edition NZN bei TVZ
erscheint Dez. 2019, ca. 172 Seiten, Paperback
ISBN 978-3-290-20172-2
ca. CHF 32.00 - EUR 28.90



Weitere Bücher finden Sie unter: 
www.tvz-verlag.ch

TVZ Theologischer Verlag Zürich AG
Badenerstrasse 73  —  CH-8004 Zürich
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Bestellung

Preisänderungen vorbehalten.

Der Theologische Verlag Zürich wird vom Bundesamt für Kultur mit einem Strukturbeitrag für die Jahre 2019–2020 unterstützt.


